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Advoware 6.3.8 

neue Funktionen 

beA 

Die Advoware Herstellerzertifikate, welche für den Zugriff auf die produktive 

sowie die Schulungs- und Partnertest (SPT) Umgebung der beA KSW-

Schnittstelle erforderlich sind, wurden ausgetauscht. Die BRAK hat angekün-

digt, dass die Übergangszeit, in der sowohl die in Version 6.3.7 eingebunde-

nen als auch die neuen Herstellerzertifikate gültig sind, "Anfang April 2024" en-

det. 

Auf der SPT-Umgebung wurden die alten Herstellerzertifikate bereits am 

22.01.2024 abgeschaltet. Wer die SPT-Umgebung des beA per Advoware-beA 

Schnittstelle verwendet, muss also bereits jetzt Advoware 6.3.8 verwenden. 

Notariat 

neue Funktion "Statistik der Geschäfte" 

 

• kein Zwang zur Nachpflege des "Registergerichts" beim Export der 

Urkunde an XNP 

• Die Auswahlliste "Registergericht" im Adress-Editor der Beteiligten 

wird nun wieder als Ort ausgegeben. Das Registergericht wird beim 

Export der Urkunde an XNP automatisch im XNP-konformen Format 

übergeben. 

• Die Übergabe des Registergerichts richtet sich nach den Vorgaben 

von XNP. Für die Registerart "Sonstiges" ist eine freie Eingabe des Re-

gistergerichts möglich. Das Registergericht wird in diesen Fall beim 

Export an die XNP nicht übertragen 

• Im Vollzugmodul hat die Registereinsicht eine aktualisierte Liste der 

Registerarten bekommen  
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Elster 

Umsatzsteuervoranmeldung 2024 und -erklärung 2023 

sonstige funktionale Erweiterungen 

- Update der Gerichtsdatenbank 

Fehlerkorrekturen 
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Advoware 6.3.7 

neue Funktionen 

Notariat 

Die Mindestversion für die UVZ-Schnittstelle wird von der BNotK am 01.01.2024 

angehoben auf Version UVZ 1.4.0.  

Advoware verwendet in der aktuellen Version die Schnittstellenversion 1.3.0. 

Das bedeutet, dass mit Advoware Version 6.3.6 exportierte Urkunden ab dem 

01.01.2024 nicht mehr in XNP importiert werden können.  

Für den fiktiven Fall, dass Sie vor dem Update aus Advoware auf die Fest-

platte exportiert, aber im alten Jahr nicht in XNP importiert haben, werden 

diese im neuen Jahr nicht mehr angenommen und sind nach dem Update 

neu zu exportieren (s.u.). 

Advoware 6.3.7 unterstützt die neue Version. 

• neue Oberfläche und Benutzerführung für die Pflege der Beteiligten 

im Urkunden-Editor 

• neue Eigenschaft "im eigenen Namen" für die Beteiligten der Urkun-

de (Organisationen/natürliche Person) 

• neues Pflichtfeld "Registertyp" beim Export der Urkunde 

• neue Auswahlliste "Registergericht" im Adress-Editor der Beteiligten 

für die automatische Nachpflege in XNP beim Export der Urkunde 

Aufgrund der neuen Pflichtfelder gibt es eine erweiterte Pflichtfeldprüfung 

beim Export der Urkunde mit automatischer Navigation in das entsprechende 

Eingabefeld im Adressmodul: 

• Wenn die Daten einer Urkunde in der Weise unvollständig sind, dass 

sie die Mindestanforderungen für den Import nicht erfüllen, so gibt 

Advoware Ihnen hierrüber bereits Rückmeldung und erklärt, welche 

Daten noch zu ergänzen sind. 
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• Manche Felder des Beteiligten sind für den Export zwingend erfor-

derlich. Darüber werden Sie beispielsweise mit folgendem Hinweis 

benachrichtigt: 

 

• Der Prozess wird abgebrochen. Durch Auswahl des "Ja"-Knopfes 

werden in den Beteiligten-Editor der Aktenverwaltung zu dem korri-

gierenden Eingabefeld navigiert. Durch den Abbruch werden die 

weiteren Urkunden nicht mehr berücksichtigt und alle Urkunden, die 

die Mindestanforderungen an den Import bereits erfüllt haben, blei-

ben exportiert. 

• Wie bisher gilt: Sollte auf dem Weg zwischen Export aus Advoware 

und dem Import in XNP ein Problem auftreten, z.B. dass Daten sich 

nicht importieren lassen, können Sie den Exportstatus zurücksetzen 

und die Urkunde erneut exportieren. Wählen Sie die zurückzusetzen-

den Urkunden, Öffnen Sie durch rechtsklick das Kontextmenü und 

klicken Sie auf "Exporte zurücksetzen".  
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Weiterhin neu: 

• Filter zur Anzeige aller Beurkundungen, die noch nicht in Rechnung 

gestellt wurden 
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Elster 

• Sondervorauszahlung, Dauerfristverlängerung und Voranmeldung 

2024 (Anlage EÜR und Umsatzsteuererklärung 2023 sind noch nicht 

enthalten, werden nachgepflegt) 

sonstige funktionale Erweiterungen 

• Viewer: Vorschau des Dokuments beim Drag & Drop (Outlook oder 

Dateisystem) 

• besonderes elektronisches Behördenpostfach: Möglichkeit zur Über-

gabe von Dokumenten an das eBO/beBPo 

• Viewer für xJustiz-Akten: Einbindung der Version 5.0.0.2 von Uwe 

Möller (Bugfixing) 

• Umsatzlisten: Grundeinstellung für den voreingestellten Zeitraum bei 

Aufruf ("allgemeine Optionen" - "voreingestellte Zeiträume") 

• Anpassung des Basiszinssatzes auf 3,62 % 

• Aktualisierung des Verbraucherpreisindizes 

• Fristenzettel: Option zur Unterdrückung der Ausgabe auf den Dru-

cker bei Speicherung zur Aktengeschichte (Option "kein Ausdruck" 

speichert nur zur Aktengeschichte) 

 

geändertes Programmverhalten 

• Benachrichtigungen/interne Nachrichten: PDF-Umwandlung erfolgt 

jetzt in PDF/a (Schutz vor nachträglicher Manipulation) 

• Die Grundeinstellung "Interessenkollisionsprüfung" für die Protokollie-

rung von Kollisionsprüfungen für Anwaltsakten in der Aktengeschich-

te entfällt. Es wird jetzt immer - wie bereits in der Vergangenheit für 

Notarakten - protokolliert. Neu ist, dass auch für den Regelfall, dass 

kein Konflikt vorliegt, in der Aktengeschichte protokolliert wird. Eine 

Protokollierung erfolgte schon immer, aber das vollständige Protokoll 

konnte bisher nur über eine Datenbankabfrage angezeigt werden. 

Die Einträge für die Kollisionsprüfung können über die Schaltfläche 

"Optionen" der Aktengeschichte wie bisher ausgeblendet werden.  
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Fehlerkorrekturen 
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Advoware 6.3.6.1 (Hotfix) 

neue Funktionen 

keine 

Fehlerkorrekturen 
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Advoware 6.3.6 

neue Funktionen 

keine 

Fehlerkorrekturen 
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Advoware 6.3.5 

neue Funktionen 

beA 

• Unterstützung der XJustiz-Version 3.4.1: Ab dem 31.10.2023 gilt die 

XJustiz-Version 3.4.1, die die bis zum 30.10.2023 gültige Version 3.3.1 

gemäß der Bekanntmachung zu § 5 der Elektronischer-

Rechtsverkehr-Verordnung (2. Elektronischer-Rechtsverkehr-

Bekanntmachung 2022 – 2. ERVB 2022) ablösen wird. Die Umstellung 

wird von der BRAK am 31.10.2023 erfolgen.  

Stellen Sie vor dem Update sicher, dass an allen Arbeitsplätzen die beA 

Client Security auf den neusten Stand aktualisiert wurde. Insbesondere 

muss das Update der Basiskomponente auf Version 3.4.3 vor dem Advo-

ware Update gemacht werden! 

https://portal.beasupport.de/neuigkeiten/bea-update-24082023 

• Unterstützung der DGN-Karten der neuen Generation (Ausgabe 

2023) 

• Option zur Angabe einer Sendungspriorität (möglich nur für Nach-

richten an Gerichte) beim Versenden einer beA-Nachricht 

Viewer für xJustiz-Akten 

Einbindung der Version 5.0.0.1 von Uwe Möller 

• Unterstützung der XJustiz Version 3.4.1 

• Umstellung auf aktuelle Devexpress-Komponenten 

• neuer Modus zum automatischen Erzeugen einer Gesamt-PDF: 

• Wenn der Viewer mit zwei Parametern wie folgt gestartet wird:  

 

eAktexjustiz.exe "c:\PfadZurAkte\xjustiz_nachricht.xml" gesamtpdf  

 

wird automatisch eine Gesamt PDF erzeugt und anschließend das 

Programm beendet. 

• neue Funktion "OCR auf Dokument" ermöglicht das aktuell markierte 

Dokument mit einer Texterkennung zu behandeln 

  

https://portal.beasupport.de/neuigkeiten/bea-update-24082023
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sonstige funktionale Erweiterungen 

• Option zur Verknüpfung von Terminen mit (beliebig) vielen Doku-

menten  

• neue Grundeinstellung Aktenverwaltung – Post – Postausgangsstatus 

zur Ergänzung individueller Status für die spätere Filterung im Post-

ausgang 

• interne Nachrichten: falls die Option "Aktengeschichte" aktiviert 

wurde, werden Nachrichten automatisch als PDF-Notiz zur Aktenge-

schichte übernommen (ermöglicht Darstellung im Viewer) 

• Rechnungen: Grundeinstellung "QR-Code" zur Veränderung der Pi-

xelgröße des in die Rechnung eingefügten Barcodes 

• Prozesskostenrisikorechner: Option zur Berechnung von Gerichtskas-

ten nach alter Tabelle (GKG 20213) 

• Pfändungstabellen 2023 

• Update der Gerichtsdatenbank 

• Advoware Mail: Wird eine E-Mail geschrieben, kann neben dem An-

hang auch eine XJustiz-Datei generiert und angehängt werden. Das 

ist erforderlich, wenn es sich bei dem E-Mail-Postfach um ein mit 

dem beBPo- oder eBO-Postfach verknüpftes Postfach handelt. 

• Rechnungen (RVG): Bei der Speicherung von Vorlagen wird auch 

die Aktivierung der Auslagenpauschale für den späteren Aufruf be-

rücksichtigt. 

• Rechnungen (RVG): neue Verfahrensgebühr für das Umsetzungsver-

fahren nach dem DVU Nr. 3339 VV RVG 

• Supercheck: neue Auftragsart "nur EMA" 

• Terminübersicht und Zeithonorar: Verbesserungen der Perfomance 
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geändertes Programmverhalten 

Interessenkollisionsprüfung: Es gehört zu den berufsrechtlichen Grundpflichten 

eines Anwalts, keine widerstreitenden Interessen zu vertreten (§ 43a Abs. 4 

BRAO, § 3 BORA). Die Einhaltung dieser Vorkehrungen ist zum jeweiligen Man-

dat zu dokumentieren. In bisherigen Versionen erfolgte die Ausgabe der Pro-

tokollierung in den Fällen, bei denen kein Konflikt ermittelt wurde, nur über ei-

ne Datenbankabfrage. Ab Advoware 6.3.5 erscheinen nun solche Prüfungs-

ergebnisse (auch aus der Vergangenheit) in der Aktengeschichte. Über die 

"Optionen" können Sie diese Einträge dort ein- und ausblenden. 

Advoware Telefonie: Bei Aktivierung der Option "Nachricht" aus einem Telefo-

nie-Dialog muss zwingend ein Empfänger angegeben werden. 

Akten: Möglichkeit zur Erledigung mehrerer Einträge aus der Tabelle der Ein-

träge "en bloc" 

Interne Nachrichten: Bei der Übernahme zur Aktengeschichte wird automa-

tisch ein PDF erzeugt. 

Fristen: Rückfrage beim Schließen der Frist, wenn der Status auf "erledigt" ge-

setzt wurde 

Fristen: Wenn unter der Grundeinstellung "Fristenzettel" die Option "Aktenge-

schichte" gesetzt ist und alle anderen Optionen deaktiviert sind, wird ein PDF 

zur Frist in die Aktengeschichte gestellt wird. Es erfolgt keine Druckerausgabe. 

Ratenzahlungskontrolle: abgelegte Akten werden nicht mehr aufgeführt 

Dokumentenvorschau: Ein im Viewer angezeigtes Dokument bleibt bei Aktua-

lisierungen von Modulen innerhalb derselben Akte immer geöffnet. Das Ver-

halten bei einem Aktenwechsel ist nach wie vor abhängig von der Option 

"Dokumentenvorschau" - "bei Aktenwechsel zurücksetzen".  

 

Kontoauszüge verarbeiten: Die Sortierung entspricht jetzt auch bei gleichen 

Belegdatum dem Kontoauszug. 
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Fehlerkorrekturen 

 

*) Die Word-Schnittstelle muss nach dem Update aus der Programmstartleiste von Advoware ("Hilfspro-

gramme" - "Systemprogramme") bei Bedarf manuell aktualisiert werden. 
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Advoware 6.3.4 

Advoware 6.3.4 korrigiert einige Fehler im Notariatsmodul und enthält eine 

neue Word-Schnittstelle. Die Version beinhaltet keine neue Funktionalität. 

Word-Schnittstelle 

Am 12. Mail läuft das Zertifikat für die Word-Schnittstelle ab. Das neue Update 

enthält eine neue Word-Schnittstelle mit Zertifikat gültig bis Februar 2026.  

Das bedeutet für Sie: Handlungsbedarf besteht für Kunden, bei denen der 

lokale Startup-Ordner von Word im Trust Center aus den vertrauenswürdigen 

Ordnern entfernt wurde (z.B. manuell oder durch eine Rücksetzung/Reparatur 

von Word). Beim Start von Word erscheint dann nach Ablauf des Zertifikats 

eine Sicherheitswarnung. 

Ausführliche Informationen erhalten Sie in unserem confluence Bereich: 

Aktualisierung der Word-Schnittstelle nach Updates 

Maßnahmen bei Problemen mit der aAdvoware.dotm 

Eintragung des lokalen Startup-Ordners als "Vertrauenswürdiger Ordner" 

  

https://advoware.atlassian.net/wiki/spaces/HANVERT/pages/437223425/Aktualisierung+der+Word-Schnittstelle+nach+Updates
https://advoware.atlassian.net/wiki/spaces/HANVERT/pages/437682177
https://advoware.atlassian.net/wiki/spaces/HANVERT/pages/437059589
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Fehlerkorrekturen 

In Version 6.3.3 gab es einige Probleme bei der Speicherung von Urkunden. 

Bestandteil des Updates ist ein separates Programm UVZFix633.exe im Ordner 

Advoware. Dieses nimmt eine automatische Fehlerkorrektur vor.  

Das Programm reaktiviert Urkunden, die durch die UVZ-Sicherungsmechanik 

automatisch gesichert wurden. Wurden mehrfach die Fehlermeldungen igno-

riert, sind auch die Sicherungsdateien überschrieben. Urkunden, zu denen 

keine Sicherung mehr existiert, werden dann als leere Urkunde "zur späteren 

Anlage" wiederhergestellt und müssen neu gepflegt werden. 

Eine Speicherung des Protokolls erfolgt im Ordner Advoware\Temp. 
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Advoware 6.3.3 

neue Funktionen 

Notariat 

• UVZ: Unterstützung der Version 1.3 der UVZ UI Import-Schnittstelle (erfor-

derlich ab 01.05.2023) 

• Bei erneuter Einsicht von Grundbüchern wird im Kollisionsfall dem Datei-

namen nicht mehr die Blattnummer hochgezählt. Es wird nun, von der 

Blattnummer mit Unterstrich getrennt, ein Zähler angehängt. Zudem ist 

über die "Optionen" zuschaltbar, die Dateinamen automatisiert, um das 

Änderungsdatum der Grundbuchdatei zu ergänzen.  

• Beim Export von Urkunden aus dem UVZ werden hinterlegte Dokumente 

nun automatisiert in das PDF/A-1b Format überführt (signierte Dokumen-

te bleiben hiervon unberührt). 

Mit dem aktuellen Advoware-Update wird auch die UVZ UI Import-Schnittstelle 

auf Version 1.3 ausgeliefert. In dieser Version hat sich die Bezeichnung einiger 

Urkundenarten geändert.  

Das Update aktualisiert bei noch nicht exportierten Urkunden automatisch 

folgende Bezeichnungen: 

bisherige Bezeichnung UI 1.2 neue Bezeichnung gem. UVZ UI 1.3 

Beglaubigungen von Unterschriften oder 

Handzeichen mit Anfertigung eines Ur-

kundenentwurfs 

Begl. von Unterschriften, Handzeichen 

oder qeS mit Anfertigung eines Urkun-

denentwurfs 

Beglaubigungen von Unterschriften oder 

Handzeichen ohne Anfertigung eines 

Urkundenentwurfs 

Begl. von Unterschriften, Handzeichen 

oder qeS ohne Anfertigung eines Ur-

kundenentwurfs 

Vermittlungen von Auseinandersetzun-

gen 

Vermittlungen v. Auseinandersetzungen 

/ Beurkundungen u. Beschlüsse nach 

SachenRBerG 

 

Die bisherigen Bezeichnungen werden beim Import nicht mehr akzeptiert.  

Für mit Advoware bis Version 6.3.2 exportierte Urkunden, die noch nicht in 

XNP importiert wurden, gilt: Nach der Abschaltung der Unterstützung des alten 

Formates durch die BNotK muss der Import im UVZ-Modul von Advoware 6.3.3 

zurückgesetzt und jede Urkunde einmal geöffnet und neu gespeichert wer-

den, damit ein Import ins XNP wieder möglich ist. 
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Elster-Schnittstelle 

• Anlage EÜR 2022 

QR-Code für Rechnungen (GiroCode) 

Integrieren Sie über einen neuen Platzhalter (Register "Rechnungen") einen 

QR-Code in Ihre Rechnungen. Fehlerhafte Überweisungen werden damit 

vermieden. Ihre Mandanten müssen Überweisungsdaten nicht mehr mühsam 

abtippen und übertragen, sondern scannen nur noch den QR-Code mit ihrer 

Banking-App auf dem Smartphone. 

Der QR-Code beinhaltet als Rechnungsempfänger das "Standardkonto 

Überweisungen" aus der Grundeinstellung "Bankkonten" und als Verwen-

dungszwecks das Aktenzeichen und die Rechnungsnummer. 

Hinweise: 

• Der QR-Code wird nur bei der ersten Speicherung erzeugt.  

• Zahlungshinweise werden berücksichtigt.  

• Bei einem Guthaben erfolgt kein Ausweis des Barcodes. 
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sonstige funktionale Erweiterungen 

• Mandantenbuchhaltung: Aufruf der "Details" zu Zahlungen aus der Fi-

nanzbuchhaltung aus dem Kontextmenü des Forderungskontos 

• Kontaktformular: Ab sofort können Sie Ihre Anliegen über ein integriertes 

Kontaktformular schnell und einfach online übermitteln.  

 

• Verbraucherpreise: Aktualisierung auf Basis 2020 = 100 

geändertes Programmverhalten 

beA: deutlicherer Hinweis bei möglicherweise fehlgeschlagener beA Zustel-

lung an EGVP-Empfänger 

Aktengeschichte/Posteingang: Kontextmenübefehl "Drucken" druckt bei Exis-

tenz einer Originaldatei den Inhalt der PDF-Datei und nicht mehr der Original-

datei 
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Fehlerkorrekturen 
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Advoware 6.3.2 

neue Funktionen 

beA 

• Umstellung auf Version 8 der beA-KSW-Schnittstelle 

• verbesserter Abruf sowie verbesserte Aktenzuordnung von Laufzet-

teln ("vollständige Zustellantwort") 

• Synchronisation des gelesen-Status von beA-Nachrichten 

• Wegfall der Nachrichtenobergrenze von 1000 beA-Nachrichten 

• diverse Fehlerbehebungen und Verbesserungen für die Fernsigna-

turkomponente 

• Suche nach Java Laufzeitumgebungen ab jetzt im 64 Bit Program-

me-Ordner 

sonstige funktionale Erweiterungen 

• Update der Gerichtsdatenbank 
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• Akten: neue Arbeitsplatzoption "jüngstes Datum oben" in der Tabelle 

der Ereignisse (das erste Datum, das nicht in der Zukunft liegt, steht in 

Zeile 1)  

 

• Notariat: in der Programmstartleiste verweist der Befehl "Abschluss" - 

"Übersicht der Geschäfte" jetzt auf das UVZ, die Übersicht für die alter 

Urkundenrolle wurde verschoben nach "Bücher" – "Urkundenrolle". 

• Zugang zum neuen Kundenbereich auf confluence (wird ausge-

baut) 
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Fehlerkorrekturen 
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 Advoware 6.3.1 

neue Funktionen 

• Problemlösung für Windows Server 2012 R2 (hier Pflichtupdate) 

• verbesserte Fernsignaturkomponente 

• neues Beratungshilfeformular zum Antrag auf Zahlung der Vergütung 

aufgrund der Änderung der Beratungshilfeformularverordnung  

(BerHFV, BGBl. 2022 Teil I Nr. 52) 

• Maßnahmen: Option zur Speicherung der Forderungsaufstellung als 

PDF in die Aktengeschichte (dann erfolgt kein Ausdruck auf dem 

Standarddrucker) 

 

• Prozessautomatisierung: neue Grundeinstellungsoption zur Aktivie-

rung einer automatisierten PDF-Umwandlung für Maßnahmen 
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geändertes Programmverhalten 

• Aufgabenleiste: In der Ansicht "mehrere Mitarbeiter" erscheint jetzt 

das Kürzel des Mitarbeiters, für den der Eintrag eingetragen ist. 

 

• Akten: Klickt man in der Tabelle der Ereignisse auf einen Eintrag, der 

mit keinem Dokument verknüpft ist, bleibt das zuletzt angezeigte 

Dokument im Viewer erhalten. 

Fehlerkorrekturen 
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Advoware 6.3.0 

neue Funktionen 

beA 

Fernsignatur 

Advoware 6.3.0 bietet eine integrierte Fernsignaturkomponente. Diese kön-

nen Sie bei der Advoware erwerben. Die Kosten liegen hierbei zurzeit bei 5,- € 

pro Monat pro Signaturkarte. 

Wichtig: Voraussetzung für die Freischaltung ist die Aktivierung der Lizenz-

verwaltung. Falls Sie diese bisher noch nicht aktiviert haben, klicken Sie im 

Befehlsmenü auf "?" – "Lizenzverwaltung aktivieren" und folgen Sie den 

Anweisungen. Sie benötigen hierzu eine Softwarepflegerechnung aus den 

letzten 5 Jahren. 

 

beA Update 3.16 

Advoware 6.3.0 unterstützt uneingeschränkt das beA Release 3.16 (inkl. Basis-

komponente der beA Client-Security auf die Version 3.3.3). 

Elster-Schnittstelle 

• Umsatzsteuervoranmeldung 2023 

• Sondervorauszahlung/Dauerfristverlängerung 

(Umsatzsteuererklärung und Anlage EÜR 2022 folgen in einem späteren Update) 

sonstige funktionale Erweiterungen 

• Düsseldorfer Tabelle 2023 
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weggefallene Funktionen 

• die Grundeinstellung "SigNotar" wurde entfernt 

Fehlerkorrekturen 

Auf Grund eines Fehlers bei der Verschlüsselung von mitarbeiterbezoge-

nen E-Mail-Konten müssen die Passwörter von privaten E-Mail-Konten neu 

eingegeben und abgespeichert werden. Kanzleikonten sind hiervon nicht 

betroffen. 
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Advoware 6.2.2 

neue Funktionen 

Akten – Ereignisse 

• mehrere markierte Zeilen können in einem Vorgang auf "kontrolliert" 

gesetzt werden 

• Option für die Anzeige von Terminen aus der Vergangenheit  
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• Es gibt eine neue Spalte "delegiert an" für delegierte Aufgaben. Die-

se ist ggf. erst sichtbar, wenn über die Lupe - Kontextmenü 

die Tabelleneinstellungen zurückgesetzt werden. Um die Spalte aus-

zublenden, können Sie diese über  - Rechtsklick auf die Spal-

tenköpfe deaktivieren und die Tabelleneinstellungen speichern. 

 

In diesem Fall erscheint das Kürzel "delegiert an" am Anfang der 

Spalte "Text". 

Buchungen 

Möglichkeit zur Eintragung einer neuen Wiedervorlage bei der Buchung von 

Zahlungseingängen im Dialog "Verlauf" der bisherigen Maßnahmen und Ter-

mine 

geändertes Programmverhalten 

Akten: In der Tabelle "Ereignisse" wird für delegierte Aufgaben das Kürzel "de-

legiert an" jetzt vor dem Aufgabentext angegeben und ist damit immer ohne 

Scrollen sichtbar. 
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Fehlerkorrekturen 

 

bekannte offene Fehler 
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Advoware 6.2.1 

neue Funktionen 

keine 

Fehlerkorrekturen 

 

bekannte offene Fehler 
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Advoware 6.2.0 

neue Funktionen 

Benutzeroberfläche 

Die Unterstützung hochauflösender Monitore wurde verbessert. Schriftgrößen 

und Icons und passen sich automatisch an die in Windows eingestellte Text-

größe an.  

 

Die bisherige Arbeitsplatzeinstellung für die Schriftgrößen in Advoware wurde 

reduziert. Eine vom Standard abweichende Schriftgröße kann nur noch für 

das gesamte Programm ausgewählt werden (nicht empfohlen). 
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Adressen 

• Möglichkeit zur Speicherung des Adresszusatzes und des Länderkür-

zels für jede Adresse eines Beteiligten 

 

• automatische Entfernung von führenden/abschließenden Leerzei-

chen bei der Speicherung von E-Mail-Adressen 

• automatische Ermittlung der PLZ bei Angabe von Straße und Ort 

• automatische Vorbelegung der "bevorzugten Kommunikationsart" 

für Gerichte mit EGVP/beA (keine Konvertierung, nur für Neueinträ-

ge) 

• automatische Vorbelegung der "bevorzugten Kommunikationsart" 

mit EGVP/beA, wenn eine beA-Adresse zur Adresse erfasst wird 
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Akten 

Die Liste "Termine" wurde ersetzt durch eine Tabelle "Ereignisse". Durch den 

optionalen Einbezug von Postausgängen und -eingängen bietet diese einen 

vollständigen Überblick über noch unerledigte Vorgänge der Akte: 

• Fristen 

• Wiedervorlagen 

• Aufgaben 

• Termine 

• Maßnahmen 

• Posteingänge 

• Postausgänge 

 

  



 

Seite 38 von 69 

Standardmäßig werden nur "offene" Ereignisse angezeigt: 

• Fristen: Einträge, die nicht den Status "erledigt" oder "gelöscht" besit-

zen 

• Wiedervorlagen/Aufgaben/Maßnahmen: Einträge, die nicht den 

Status "erledigt" besitzen 

• Termine: Einträge, die nicht den Status "erledigt" besitzen und nicht in 

der Vergangenheit liegen (ohne Berücksichtigung der Uhrzeit, d.h. 

"Vortag und älter") 

• Posteingänge: unkontrollierte Einträge 

• Postausgänge: noch nicht versendete Einträge, die nicht den Status 

"freigegeben" besitzen 

Über das Kontextmenü können Sie die Anzeige auf sämtliche Ereignisse erwei-

tern. Mit einem Dokument verknüpfte Einträge werden im Viewer angezeigt 

und können geöffnet werden. 

Über die Lupe können Sie wie bisher die Ansicht vergrößern. Neu ist, dass die 

Daten gruppiert werden und über die Textfilter eingeschränkt werden können.   

 

Die Farben entsprechen den Farben der Terminübersicht: 

• erledigte Einträge: grau 

• Fristen: rot 

• Vorfristen: grün 

• Termine: blau 

• Wiedervorlagen/Aufgaben/Maßnahmen: rotbraun, falls abgelaufen 

und noch offen 

Neu ist eine farbliche Hervorhebung von Einträgen mit hoher/wichtiger Priori-

tät. 



 

Seite 39 von 69 

Weiter neu: 

• Änderungen des Sachbearbeiters und des Referats werden proto-

kolliert: 

 

• Ansteuerung der Tabelle der Beteiligten per Tastatur (ermöglicht 

schnelle Erstellung von Anschreiben an den x.-ten Beteiligten über 

Alt-e-x, also z.B. Alt-e-1 für den ersten Beteiligten bei gedrückter Alt-

Taste) 

• Anzeige der Bankverbindung im Tooltip des Beteiligten 

Benachrichtigungen 

• automatische Merkfunktion für die in der Symbolleiste gesetzten Filter 

• Excel-Export 
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Elektronische Kommunikation – OAuth 2.0 für Exchange Online 

Microsoft hat am 01.10.2022 mit der Abschaltung des bisher von Advoware 

genutzten Verfahrens "Basic Authentication" (Standardauthentifizierung) be-

gonnen. Dies betrifft alle von Microsoft gehosteten E-Mail-Konten bzw. Orga-

nisationen ("tenants"). 

Der in Advoware integriere E-Mail-Client unterstützt ab Version Advoware 

6.2.0 das sichere OAuth 2.0 Verfahren zur Authentifizierung und Autorisierung 

gegenüber einem Exchange Server. Zur Aktivierung muss in der Grundeinstel-

lung "elektronische Kommunikation" – "E-Mail-Konteneinstellung" die Option 

"OAuth 2.0" aktiviert und anschließend die Anmeldung per Klick auf "Kontoein-

stellungen testen" eingeleitet werden. 

 

Daraufhin erscheinen zwei weitere, interaktive Fenster. Im ersten Fenster muss 

das gewünschte Microsoft Konto ausgewählt und angemeldet werden: 
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Im zweiten Fenster muss die Berechtigung von "Advoware OAuth 2.0 

E-Mail-Client" akzeptiert werden. 

 

Fernsignatur - Unterstützung externer Signaturkomponenten 

Nach der Entscheidung der BRAK, die Fernsignatur nicht in die Kanzleisoft-

ware-Schnittstelle (beA-Toolkit) zu integrieren, haben wir eine Möglichkeit zur 

Anbindung von Drittprodukten integriert, welche die Fernsignatur unterstütz-

ten.  

Bereits erfolgreich getestet haben wir das Drittprodukt SecSigner der Firma 

SecCommerce Informationssysteme GmbH. Der SecSigner ist – wie alle ande-

ren Drittprodukte - zu lizenzieren.  

Aktuell prüfen wir intern 

- unseren Kunden Sonderkonditionen des SecSigners anzubieten 

und/oder 

- die native Einbindung der Fernsignaturkomponente in Advoware. 
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Wir bitten noch ein wenig um Geduld. Wir werden Sie per Sondernewsletter 

informieren.  

Eine gute Alternative besteht aktuell in der Verwendung eines Software-

Zertifikats der BNotK zur Anmeldung an das beA und der Signaturkarte eines 

Drittanbieters zum Signieren. Diese separaten herkömmlichen Signaturkarten 

sind gleichwertig zu den beA-Karten mit Signatur (sowohl zu den neuen beA-

Karten mit Fernsignatur als auch den zu bisherigen beA-Karten mit auf der Kar-

te gespeicherten Signaturzertifikaten), sofern diese Signaturkarten eine qualifi-

zierte elektronische Signatur nach der EU-Verordnung Nr. 910/2014 (eIDAS-

Verordnung) erzeugen. Bitte konsultieren Sie die Dokumentation des beA für 

eine Liste der unterstützten Drittanbieter-Signaturkarten. Diese gilt für die 

beA-Webanwendung genauso wie für die Verwendung in Advoware mittels 

beA-Toolkit. 

Einbindung von Drittprodukten  

Nach der Installation erfolgt die Einbindung über die Grundeinstellung "elekt-

ronische Kommunikation" - "Signieren": 
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Arbeitsplatzeinstellung 

Mit Hilfe dieser Einstellung kann für jeden Arbeitsplatz individuell festgelegt 

werden, welche Signaturkomponente verwendet wird. Die Voreinstellung ist 

"Kanzleivorgabe". 

Die Option "integrierte Signaturkomponente" verwendet unabhängig von der 

Kanzleivorgabe am Arbeitsplatz die in Advoware integrierte Signaturkompo-

nente der BRAK. 

Wird "externe Signaturkomponente" gewählt, so kann dieser Arbeitsplatz un-

abhängig von der Kanzleivorgabe für die Zusammenarbeit mit einer externen 

Signaturkomponente konfiguriert werden. 

Kanzleivorgabe 

Über die hier gemachte Einstellung können die Einstellungen der Signatur-

komponente arbeitsplatzübergreifend für den gesamten Datenpool vorge-

geben werden. Voreinstellung ist "integrierte Signaturkomponente", d.h. ohne 

manuellen Eingriff in die Konfiguration ändert sich das Verhalten beim Signie-

ren nicht im Vergleich zur bisher installierten Advoware Version. Per "externe 

Signaturkomponente" können alle Arbeitsplätze, welche die Kanzleivorgabe 

verwenden, für die Zusammenarbeit mit einer externen Signaturkomponente 

konfiguriert werden. 

Einstellungen externe Signaturkomponente 

Damit externe Signaturkomponenten fehlerfrei mit Advoware zusammenar-

beiten, müssen diese externe Signaturen ("detached") erzeugen. Der Datei-

name der Signaturdatei muss dabei gleich dem Namen der signierten Datei 

plus die Erweiterung ".p7s" sein. Wird z.B. die Datei "Dokument_1.pdf" signiert, 

so muss der Name der Signaturdatei "Dokument_1.pdf.p7s" sein. 

Pfad zum Programm 

Hier kann der Pfad zur ausführbaren Datei (.exe) der externen Signaturkom-

ponente vorgegeben werden. Alternativ kann auch der Pfad zu einer Stapel-

verarbeitungsdatei (.bat) konfiguriert werden, mit deren Hilfe auch komplexe-

re Aufruf-Szenarien realisiert werden können. 

auf Programm warten 

Wenn aktiviert, wartet Advoware auf die Beendigung der externen Signatur-

komponente vor der Weiterverarbeitung. Ob diese Option funktioniert, hängt 

von der verwendeten externen Signaturkomponente ab. Im Zweifel oder bei 

Problemen sollte diese Option deaktiviert werden (Voreinstellung). Bei deakti-

vierter Option fragt Advoware beim Signaturvorgang nach, ob alle Dateien 

erfolgreich signiert wurden. Diese Frage darf erst mit "Ja" beantwortet werden, 

wenn der Signaturvorgang in der externen Signaturkomponente vollständig 

abgeschlossen wurde. 



 

Seite 44 von 69 

Parameter  

Hier werden die Kommandozeilenparameter für den Aufruf der externen Sig-

naturkomponente konfiguriert. 

Übergabe der Datei(en) 

Variante 1: Alle zu signierenden Dateinamen werden mit doppelten Anfüh-

rungszeichen umschlossen und getrennt durch Leerzeichen übergeben. 

Beispiel: "Datei 1.ext" "Datei 2.ext" 

Variante 2: Advoware generiert eine temporäre Listendatei. In dieser Listenda-

tei sind alle zu signierenden Dateinamen in einer eigenen Zeile aufgeführt. Der 

vollständige Pfad zu dieser Listendatei wird übergeben. Mit dieser Variante 

lassen sich somit eigene Skripte (Batch oder Powershell) realisieren, was theo-

retisch auch Stapelsignaturen ermöglichen würde. Bisher haben wir aber 

noch keinen Weg gefunden, dies in einem Drittprodukt zu realisieren. 

Stapelsignatur 

Durch die Verwendung einer externen Signaturkomponente wird generell 

auch die Nutzung der Stapelsignatur ermöglicht, sofern das Drittprodukt dies 

unterstützt und eine stapelsignaturfähige Signaturkarte verwendet wird. Die 

Besonderheit bei der Stapelsignatur ist, dass die Signatur PIN nur einmal ein-

gegeben werden muss, um mehrere Dateien zu signieren.  

Bei Verwendung von SecSigner ist die Verwendung der Fernsignatur im Sta-

pelmodus aus Advoware jedoch aktuell mit Version 6.2.0 noch nicht möglich. 

Es werden lediglich einzelne Fernsignaturvorgänge mit je einer PIN-Eingabe 

pro Dokument unterstützt. Die Unterstützung der Stapelsignatur zu einem Fol-

geupdate ist geplant. 

Voraussetzung für die Stapelsignatur ist, dass in Advoware die Verwendung 

einer externen Signaturkomponente konfiguriert wurde. Weiterhin ist es erfor-

derlich, dass eine stapelsignaturfähige Signaturkarte verwendet wird. 

Informationen erhalten Sie direkt bei den Herstellern der jeweiligen Signa-

turkomponenten und –karten. Der Advoware Support kann hier keine Aus-

künfte erteilen. 
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Aktengeschichte und Postausgang 

Markieren Sie mehrere Einträge. Im Kontextmenü finden sich nun Einträge, mit 

deren Hilfe ein Stapelsignaturvorgang durchgeführt werden kann. 

beA Nachricht verfassen 

In diesem Fenster befinden sich unterhalb der Liste der Anhänge zwei neue 

Schaltflächen: 

 

Alle Anhänge signieren: Signiert alle aufgelisteten Anhänge. Bereits existie-

rende Signaturen werden neu erstellt. Dieser Vorgang signiert auch den Struk-

turdatensatz / eEB sofern vorhanden und Anhänge vom Typ Schriftsatz. 

Schriftsätze signieren: Signiert alle aufgelisteten Anhänge des Typen Schrift-

satz. Bereits existierende Signaturen werden neu erstellt. 

beA – Stapelverarbeitung 

In diesem Fenster befindet sich im unteren Bereich eine neue Schaltfläche: 

 

Diese Funktion steht nur im Modus "Dokumente/Schriftsätze" zur Verfügung. Es 

werden alle aufgelisteten Dokumente und Schriftsätze signiert unabhängig 

von der in Spalte "versenden" getroffenen Auswahl. 
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Finanzbuchhaltung 

Bisher konnten unter Finanzbuchhaltung -> Listen -> Konten entweder alle 

oder nur ein Konto nach Excel exportiert werden. Über die Funktion "Optio-

nen -> zu druckende Konten festlegen" ist es nun möglich diese nicht nur für 

den Druck, sondern auch für den Excel Export zu definieren. Der zuvor einge-

stellte Datumsbereich und / oder die Kostenstelle werden berücksichtigt. 

Weiter neu: 

• verbesserte Fehlerausgabe beim DATEV-Export: Generalumkehr zu 

Datev 

• verbesserte Fehlerausgabe und Korrekturmöglichkeit bei der Verar-

beitung von fehlerhaften Buchungen 

Forderungskonten 

Mit Advoware-Version 6.2.0 wurden weitreichende Änderungen am Forde-

rungskonto vorgenommen. Eine Forderung kann jetzt in einem Schritt beliebig 

vielen Forderungskonten zugeordnet werden.  

Zwingend erforderlich ist es nach wie vor, die Forderung dem allgemeinen 

Forderungskonto zuzuweisen (ist vorbelegt). 

 

  



 

Seite 47 von 69 

bisherige Versionen (vor Advoware-Version 6.2.0) 

Bisher war es so, dass eine Forderung entweder dem allgemeinen Forde-

rungskonto oder genau einem Forderungsunterkonto (Forderungskonto 1, 

Forderungskonto 2, usw.) zugeordnet werden konnte. Forderungen, die nur 

dem allgemeinen Forderungskonto zugeordnet waren, waren automatisch in 

allen Unterkonten, sofern vorhanden, enthalten. Umgekehrt waren alle Forde-

rungen, die einem Unterkonto zugeordnet waren, auch im allgemeinen For-

derungskonto enthalten: 

Allgemeines Forderungskonto: 

 

Forderungskonto 1: 
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Forderungen: 
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ab Advoware-Version 6.2.0 

Auf Wunsch vieler Kunden ist es jetzt möglich, dass Forderungen beliebig vie-

len Forderungskonten zugeordnet werden können. Es ist jetzt nicht mehr er-

forderlich, dass Forderungen, die nur dem allgemeinen Forderungskonto zu-

geordnet sind, in allen Forderungskonten erscheinen. Dadurch ergibt sich fol-

gende Änderung: 

• Bei der Anlage des ersten neuen Forderungskontos werden nicht 

mehr zwei Forderungskonten angelegt. 

• Forderungen, die nur dem allgemeinen Forderungskonto zugeord-

net sind, erscheinen nicht mehr in den Unterkonten. 

• Forderungen, die in allen Unterkonten erscheinen sollten, müssen 

jetzt allen Unterkonten zugeordnet werden. Damit weiterhin eine 

Gesamtübersicht möglich ist, bleibt das allgemeine Forderungskonto 

weiterhin bestehen. Forderungen, die einem Unterkonto zugeordnet 

sind, sind immer auch dem allgemeinen Forderungskonto zugeord-

net. Das ist erforderlich, um eine Gesamtübersicht aller Konten wei-

terhin zu ermöglichen. Das allgemeine Forderungskonto ist auch 

weiterhin erforderlich, damit nicht zwangsläufig ein Unterkonto an-

gelegt werden muss. 
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Beispiel mit Mehrfachzuordnung: 

Allgemeines Forderungskonto: 

 

Forderungskonto 1: 

 

Forderungskonto 2: 

 

Forderungskonto 3: 
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Forderungen: 
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Konvertierung der Forderungen 

Alle Forderungskonten bleiben nach dem Update bestehen. Damit sich nach 

dem Update an der Ansicht und Berechnung der Unterkonten nichts ändert, 

findet eine Konvertierung statt: 

Alle Forderungen, die vor dem Update nur dem allgemeinen Forderungskonto 

zugeordnet waren, also in allen Unterkonten erscheinen, werden in allen Un-

terkonten der Akte eingetragen: 

Beispiel 1: Forderung (allgemeines Forderungskonto) vor dem Update: 

 

Dieselbe Forderung nach dem Update: 
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Beispiel 2: Forderung (Forderungskonto 1) vor dem Update: 

 

Dieselbe Forderung nach dem Update: 
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Notariat 

Notariat - Buchungen durchlaufender Posten  

Nr. 32015 GNotKG betrifft verauslagte Gerichtskosten und Gebühren in Ange-

legenheiten des Zentralen Vorsorge- oder Testamentsregisters sowie des Elekt-

ronischen Urkundenarchivs. Diese Gebühren sind umsatzsteuerfrei und wurden 

in Advoware bereits seit Version 6.1.6 unter den Grundeinstellungen konfigu-

rierbar hinterlegt. 

Abgerechnet werden diese Gebühren wie andere durchlaufenden Posten 

über das Rechnungsmodul. 

Neu in Advoware 6.2 ist eine bessere Unterstützung für die Buchungsvorgän-

ge. Bei der Anlage einer Urkunde finden Sie im Dialog "neuer Eintrag in das 

Urkundenverzeichnis" die Option "beim Export Auslagen buchen". 

Die Höhe der Gebühr wird von der ausgewählten "Urkundenart" bestimmt.  

• 2,50 Euro für "Beglaubigungen von Unterschriften ... ohne Anferti-

gung eines Urkundenentwurfs"  

• für alle anderen Urkundenarten 4,50 Euro 

Die Buchung wird erst mit dem Export der Urkunde ausgeführt. Ein erneuter 

Export nach Aufruf der Funktion "Exporte zurücksetzen" führt nicht zu einer 

zweiten Buchung.  

Die Buchung wird erst mit dem Export ausgeführt und nicht bei der Anlage 

der Urkunde. Andernfalls würde sich eine hohe Komplexität ergeben, wenn 

die Urkunde vor dem Export noch geändert würde (z.B. nach einer versehent-

lich falschen Aktenzuordnung oder Änderung der Urkundenart, verbunden 

mit der Höhe der Gebühr). Ggf. wurde die Buchung bei einer Änderung sogar 

bereits verarbeitet, was eine weitere Behandlung nach sich ziehen würde. 

Ebenfalls neu: Wenn Sie unter der Grundeinstellung "UVZ-Eintragungen" ein 

Sammelkonto hinterlegen, erfolgen alle Buchungen in dieses Sammelkonto 

(analog zu den Ermittlungskosten für die Adressermittlung). Im Idealfall reicht 

dann nach Erhalt einer Rechnung der BNotK eine einzige manuelle Gegen-

buchung in der Finanzbuchhaltung aus, um die Konten auszugleichen. Wenn 

Sie in den Grundeinstellungen kein Sammelkonto angeben, erfolgt lediglich 

eine Buchung in den durchlaufenden Posten der Mandantenbuchhaltung. 

  



 

Seite 56 von 69 

Notariat - Registereinsicht 

Seit dem 01.08.2022 - Inkrafttreten des Gesetzes zur Umsetzung der Digitalisie-

rungsrichtlinie (DiRUG) - ist der Abruf aller Registerinhalte aus dem Handels-, 

Genossenschafts-, Vereins- und Partnerschaftsregister sowie der elektronisch 

verfügbaren Dokumente über das Gemeinsame Registerportal der Länder 

kostenfrei. Advoware berücksichtigt diese Regelung jetzt im Dialog "Vollzug" – 

"Registereinsicht". Es werden keine Auslagen mehr für die Registerarten AD, 

CD, HD, DK gebucht. 

Notariat - sonstige funktionale Erweiterungen 

• Die Performance des UVZ, insbesondere bei großen Urkundenmen-

gen, wurde verbessert. 

• Beim Urkundenexport werden die Daten der Urkundsperson gemäß 

NotAktVV §11 Abs. 3 durch Angaben zur Amtsbezeichnung ergänzt. 

• Urkunden-Beteiligtendaten können per Knopfdruck auf den Stand 

geänderter Stammdaten der Beteiligtendatenbank aktualisiert wer-

den. 

• Über die "Optionen" des Urkundenverzeichnisses können Sie einstel-

len, dass immer der zuletzt gewählte Ort voreingestellt wird. 

. 

• Im UVZ können Leernummern angelegt werden, um die Eintragungs-

reihenfolge komfortabler zu gestalten. Die Exportfunktion ist für 

Dummy-Einträge mit Leernummern nicht verfügbar, so dass diese vor 

dem Export erst nachgepflegt werden müssen. 

Der Dokumenten-Auswahldialog des UVZ-Editors füllt nun den Titel 

automatisch anhand der Bezeichnung der ausgewählten Datei. 

• Neuer Dialog "Abschluss" – "Übersicht der Geschäfte". 
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Prozessautomatisierung 

Für Maßnahmen können jetzt beliebige PDF-Dokumente hinterlegt werden.  

Wenn in der Gruppe "eigene Maßnahmen" das Häkchen "PDF" gesetzt wird, 

erscheinen in der Liste alle PDF-Dateien aus dem Ordner ...\FormulareKanzlei. 

Wenn die Maßnahme ausgeführt wird, wird das PDF geöffnet und zur Akten-

geschichte gespeichert. Platzhalter werden nicht unterstützt. 

DiMa – digitale Mandatsannahme 

Über DiMa können neue (potenzielle) Mandanten die persönlichen Daten 

sowie fallbezogenen Stammdaten selbst über ein HTML-Formular erfassen. Die 

Einbindung nimmt der Web-Designer der Kanzlei selbst vor. Einige Händler bie-

ten die Einbindung als gesonderte Dienstleistung ebenfalls an. 

Der Zugang erfolgt 

• 24/7- über eine öffentlich zugängliche oder versteckte Seite (die nur an 

ausgewählte Partner/Mandanten oder per E-Mail bekannt gemacht 

wird) auf der Homepage  

• über ein Kanzlei-Tablet im Wartezimmer  

• über das Smartphone des Mandanten 

Geht eine Anfrage über DiMa ein, landet diese zunächst als Anfrage im Post-

eingang und wird nicht direkt in die Datenbank geschrieben. Wird das Man-

dat angenommen, findet die Kollisionsprüfung statt. Ist keine Kollision vorhan-

den, wird die Akte angelegt mit allen Beteiligten inkl. Adressen und Dokumen-

ten.   

Im Gegensatz zu Shakespeare werden keine nachgelagerten automatischen 

Prozesse (Wiedervorlagen, Fristen, Dokumentenerstellung, automatische 

E-Mail-Benachrichtigungen des Mandanten, …) angestoßen.  

Die Lizenz ist grundsätzlich als Miete angelegt. Informationen erhalten Sie bei 

Ihrem Händler. 
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Schnittstelle Methodigy - Strukturierungs-Tool für Juristen 

Advoware bietet ab Version 6.2.0 eine bidirektionale Schnittstelle zu Metho-

digy, einem separat zu erwerbenden Tool für die Strukturierung und Aufberei-

tung von Wissen bei der Erstellung juristischer Schriftsätze. 

Mit Methodigy können Sie Informationen aus der elektronischen Akte, ganz 

gleich aus welchem Dokument sie stammen, wie in einem Aktenspiegel struk-

turieren. Die in dem Aktenspiegel verarbeiteten Informationsbausteine sind 

mit den Ursprungsdokumenten verlinkt, sodass man z.B. von einer Behauptung 

im Klageschriftsatz direkt zu der Gegendarstellung des Mandanten aus einer 

E-Mail springen kann. 

Inhalte, die in den Dokumenten der Aktenhistorie als wichtig markiert wurden, 

können für Argumentationen übersichtlich strukturiert und wiedergefunden 

werden. Das gleiche gilt für Inhalte aus online Literaturdatenbanken wie Beck 

online, Juris oder auch von irgendeiner anderen Internetseite. Ebenfalls kön-

nen externe Personen für die Arbeit an Dokumenten mit eingebunden wer-

den. 

FAQs 

Methodigy-Homepage  

Video 

Einbindung in Advoware 

In Advoware muss die URL zu Methodigy eingetragen werden (Grundeinstel-

lung Zusatzmodule – Methodigy -Schnittstelle). Diese wird dem Anwender von 

Methodigy mitgeteilt. Eine gesonderte Freischaltung ist ansonsten nicht erfor-

derlich. 

Die Eintragung erfolgt über die Grundeinstellung "Zusatzmodule" – "Methodigy 

-Schnittstelle". 

 

In das Feld URL ist die IP-Adresse und der Pfad des Servers einzutragen, auf 

dem Methodigy installiert ist.  

https://support.methodigy.de/confluence/documentation/manual/latest/benutzerhandbuch/faq-methodigy-von-advoware
https://methodigy.de/
https://www.youtube.com/watch?v=W77RM29UJKs
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In der Aktengeschichte wird nach Aktivierung der Methodigy-Schnittstelle die 

Spalte "Methodigy " eingeblendet. 

 

Durch Anwahl einer Zeile und anklicken des Eintrags können einzelne Doku-

mente ausgewählt werden, die dann in Methodigy geöffnet werden können, 

wenn Sie in Methodigy auswählen, dass die selektierten Einträge aus Advowa-

re für die Akte geöffnet werden sollen. Wird dieser Haken in Advoware nicht 

gesetzt, kann aus Methodigy heraus immer nur die ganze Akte zu Methodigy 

übertragen und geöffnet werden. 

Über das Kontextmenü können Sie das Dokument in Methodigy öffnen. 

Viewer für xJustiz-Akten 

Mit der Einbindung der Version 4 von Uwe Möller wird die XJustiz-Version 3.3.1 

unterstützt. Weiterhin können jetzt auch "normale" Schriftsatzübersendungen 

angezeigt werden. 

• Unterstützung diverser Textformate wie docx, html oder txt 

• Unterstützung diverser Grafikformate wie jpg, tiff oder bmp 

• Unterstützung von Excel-Formaten 

Mahnverfahren 

• Grundeinstellung für Häkchen "Im Falle eines Widerspruchs wird die 

Durchführung des streitigen Verfahrens beantragt" 

• beim Erstellen eines Mahnantrags erscheint ein Hinweis, wenn ein 

Schuldner noch nicht volljährig ist 

• die DTA-Kennziffer (Gerichtsaktenzeichen) wird bei jeder Gerichts-

nachricht in die Notizen der Aktengeschichte geschrieben 

• Antragswiederholung (Monierungsantwort) möglich.  



 

Seite 60 von 69 

Datensicherung (rbackup.exe) 

• Datensicherungen können in Unterordnern abgelegt werden (steu-

erbar über Parameterübergabe) 

• der Sicherungsordner kann als Parameter übergeben werden 

• die Protokolldatei kann als Parameter übergeben werden 

Gerichte 

Neuer Punkt "Gerichtsanschriften überprüfen" unter Optionen in der Maske 

Adressen – Gericht. Hier kann der gesamte Datenbestand nach falschen oder 

veralteten Gerichtsadressen überprüft werden. 

advoscan 

Parallel zu Advoware 6.2.0 wurde advoscan 2.52.82.5 freigegeben (separater 

Download): 

• neue Version der OCR-Engine und Texterkennungstechnologien 

• Optimierung der Arbeitsspeicherauslastung 

• verbesserte Behandlung von fehlerhaften Bitmaps 

• optionale Speicherung von Dateien in der Datenbank 

• Umwandlung von PDFs in das Format PDF/a-1b 

 

  



 

Seite 61 von 69 

sonstige funktionale Erweiterungen 

• elektronische Kommunikation: keine automatische Aktualisierung 

mehr bei Änderungen der Zeitraumfilter "von" und "bis", wenn der 

Suchmodus nicht aktiv ist 

• Abfragemanager: optionale Berücksichtigung der der Aktennotizen 

(Büroklammer)  

• Aktensuche (F8): Suche nach IBAN 

• verbesserte Erkennbarkeit existierender Unterakten in der Hauptakte 

• beA: XJustiz 3.3.1 Unterstützung 

• Advoware Mail: Option zur Einfügung von (Hyper-)Links über die 

Symbolleiste 

• beA/Advoware Mail: Warnhinweis, falls ein PDF noch unveröffent-

lichte Anmerkungen aus dem Viewer enthält 

• neues Straßenverzeichnis für die Adressverwaltung 

• unter der Grundeinstellung Aktenverwaltung -> Inkasso -> Forde-

rungsaufstellung kann die Verrechnung der Zahlungen nach §366 

BGB II aktiviert werden 

• Aktengeschichte/Datei-Import: beim Import aus dem Dateisystem 

werden externe Signaturen (.p7s, *pkcs7) automatisch ebenfalls in 

den Zielordner übertragen 

• Aktengeschichte/Posteingang: verbesserte Tastatursteuerung 

• Aktengeschichte/Postausgang: neue Spalte "Dateiname" - ggf. 

sichtbar erst nach Zurücksetzung der Tabelleneinstellungen über die 

 

• Postausgang/Posteingang: verbesserte Performance (Vermeidung 

von unnötigen Aktualisierungen) 

• Importassistent: Import von beliebig vielen Schuldnern pro Akte 

• Anpassung StBVV: neue Gebühr "Erklärung zur Feststellung für Zwe-

cke der Grundsteuer" § 24 Absatz 1 Nr. 11a StBVV 
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• Termine: neue Schaltfläche zum Sprung in den Terminkalender aus 

dem Dialog "Termin ändern" in den angezeigten Tag 

 

• Wiedervorlagen: bereits vorhandene Wiedervorlage, die ohne Do-

kumentenverknüpfung eingetragen wurde, können auch nachträg-

lich mit einer Verknüpfung zu versehen 

• Update der Gerichtsdatenbank 
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geändertes Programmverhalten 

• Benachrichtigungen: Der Zugriff auf die Benachrichtigungen ande-

rer Mitarbeiter – auch mit Administratorrechten – ist nicht möglich. 

• Mandantenbuchhaltung: Forderungskonten können nur noch bei 

der Erstellung von Rechnungen/Zahlungsausgängen/Maßnahmen 

zugeordnet werden. Beim nachträglichen Ändern ist dies momentan 

nicht mehr möglich. Grund ist die stark gestiegene Komplexität in 

Verbindung mit der neuen Forderungskontenverwaltung. Buchun-

gen und Forderungen können nach der Zuordnung zu stark ausei-

nanderlaufen, z.B. bei der Verteilung einer Buchung, Stornierungen, 

Änderungen einer Forderung usw. 

• bei der Kennzeichnung eines Gerichtstermins als "erledigt" wird kein 

Terminzettel mehr geduckt 

• XJustiz-Viewer: Beim Import der xjustiz-nachricht.xml in die Aktenge-

schichte ist die Voreinstellung jetzt immer "Datei belassen". (Nur) für 

andere Dateien gilt weiter die zuletzt manuell gewählte Voreinstel-

lung. 

• "fällige" Wiedervorlagen werden zur Unterscheidung von Fristen jetzt 

farblich abweichend gekennzeichnet 

• PDF-Umwandlung: Die Funktionen "als Anlage per beA an..." und "als 

PDF-Anlage per beA an..." über das Kontextmenü erzeugen in Versi-

on 6.1.6 immer ein (neues) PDF/A-1b, was eine zu diesem Zeitpunkt 

bereits vorhandene Signatur ungültig macht. Dieses Verhalten wur-

de auf das Verhalten von 6.1.5. zurückgestellt. Ist noch kein PDF vor-

handen, wird dieses im PDF/A-1b-Format erstellt (unproblematisch, 

da keine Signatur vorhanden sein kann). 

• GwG: neue Spalte "wegen" in der GwG-Auswertung (Akten) 

• Postausgang/-eingang: nach Doppelklick zur Bearbeitung eines Ein-

trags im Modus "alle Akten" und nach Zuordnung/Wechsel der Akte 

im Dialog erfolgt nach wie vor eine Änderung der aktuellen Akte im 

Hintergrund, aber im Modus "alle Akten" keine vollständige Aktuali-

sierung der Tabelle mehr (nur noch Aktualisierung der editierten Zei-

le) 

• Posteingang: die Option für "Dateien auf Existenz überprüfen" aus 

der Aktengeschichte greift jetzt auch im Posteingang 

• Forderungsaufstellung: Gibt es in einer Akte mehrere Forderungskon-

ten, werden in den Unterkonten nur noch Forderungen berücksich-

tigt, die diesem Forderungskonto zugeordnet wurden. Forderungen, 
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die nur dem allgemeinen Forderungskonto zugeordnet sind, wenden 

nicht mehr berücksichtigt. Siehe hierzu das Kapitel Forderungskonten 

weiter oben. Bei Anlage des ersten neuen Forderungskontos werden 

daher nicht mehr zwei Forderungskonten angelegt. 
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• Advoware Telefonie: ein Aktenwechsel aus dem Telefonie-Dialog 

ändert nicht mehr die aktuelle Akte im Hintergrund (dies funktioniert 

weiter über einen Klick auf die Schaltfläche "Akte") 

• Kanzlei-Controlling/Advoware Telefonie: Eine laufende Uhr wird 

durch den Telefonie-Dialog nicht mehr unterbrochen und läuft so 

lange weiter, bis Sie im Telefonie-Dialog die Akte wechseln (manuell 

oder über die Schaltfläche "Akte") oder das Gespräch annehmen. 

Bei Gesprächsbeginn wird die Uhr für das Kanzlei-Controlling wie bis-

her angehalten und die Zeit für das aktuelle Gespräch läuft im Tele-

fonie-Dialog. Nach Beendigung des Gesprächs startet die Uhr des 

Kanzlei-Controlling automatisch erneut, wenn diese vor Öffnung des 

Telefonie-Dialogs lief. 
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Fehlerkorrekturen 
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Hinweis zur Aktivierung der Lizenzverwaltung 

Seit Advoware 6 ist unsere neue Lizenzverwaltung Teil des Standardlieferum-

fangs. Die Lizenzverwaltung löst die veraltete Systemfreischaltung mittels Sys-

tem-ID und Freischaltcode ab. Es ist geplant, die Lizenzverwaltung in der ers-

ten Jahreshälfte 2023 verpflichtend für alle Kunden zu aktivieren. Wir empfeh-

len daher, die Lizenzverwaltung bereits jetzt zu aktivieren, um eventuell auftre-

tende Probleme frühzeitig lösen zu können und Engpässe im Support zu ver-

meiden. Alles, was Sie dafür benötigen, ist eine Softwarepflegerechnung der 

letzten 5 Jahre. Liegt diese vor so können Sie die Lizenzverwaltung im Advo-

ware Hauptmenü wie folgt aktivieren: ? -> Lizenzen -> Lizenzverwaltung akti-

vieren. Anschließend leitet Sie der Lizenz-Assistent durch den Vorgang. 
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Kopierrechte und Haftungsausschluss  

 

Kopien dieses Dokuments dürfen für den Eigenbedarf und für die Verteilung 

im eigenen Betrieb gemacht werden, solange keine Gebühren für die Kopien 

verlangt werden und jede Kopie diese Urheberrechtsbekanntmachung ent-

hält, unabhängig davon, ob sie gedruckt oder elektronisch verteilt werden.  

Die in dieser Dokumentation enthaltenen Informationen dienen lediglich 

als Nachschlagewerk. Die Vollständigkeit und Verlässlichkeit dieser Infor-

mationen wurde zwar überprüft, die Dokumentation wird jedoch ohne 

Mängelgewähr und ohne irgendeine Gewährleistung geliefert, weder 

ausdrücklich noch stillschweigend.  

 


